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Die Kirchenleitung legt der Landessynode 
 
den Entwurf eines Kirchengesetzes zur Änderung des Kirchengesetzes über die Verfahren 
zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen 
Dienst (Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) 
 
mit der Bitte vor, den Entwurf als Kirchengesetz zu verabschieden. 
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Begründung zum Entwurf eines Kirchengesetzes zur Änderung des Kirchengesetzes  
über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im kirchlichen Dienst (Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) 
 
 
I. Allgemeines 
 
Das Arbeitsrechtsregelungsgesetz bildet die rechtliche Grundlage, auf der in den drei Evan-
gelischen Landeskirchen im Rheinland, in Westfalen und in Lippe die Arbeitsbedingungen 
der privatrechtlich angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf dem sogenannten 
„Dritten Weg“ durch eine paritätisch besetzte Arbeitsrechtliche Kommission festgelegt 
werden. Ein Wesensmerkmal des kollektiven kirchlichen Arbeitsrechtes auf diesem „Drit-
ten Weg“ ist, dass Streik und Aussperrung nicht zulässig sind. Dies wurde von der Gewerk-
schaft ver.di anders beurteilt. Sie hatte im Jahr 2009 in Mitgliedseinrichtungen des Diako-
nischen Werkes der Evangelischen Kirche von Westfalen und in Mitgliedseinrichtungen 
des Diakonischen Werkes der Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers zu Warnstreiks aufgeru-
fen. Die betroffenen Einrichtungen, die Diakonischen Werke sowie die Evangelische Kir-
che von Westfalen und die Ev.-Luth. Landeskirche von Hannover hatten daraufhin auf 
Feststellung geklagt, dass diese Streikaktionen in einer diakonischen Einrichtung unzuläs-
sig seien. Der Rechtsstreit wurde über drei Instanzen geführt. Das Arbeitsgericht Bielefeld 
war der Ansicht der Kläger in seinem erstinstanzlichen Urteil gefolgt. Auf die daraufhin 
von der Gewerkschaft ver.di eingelegte Berufung hob das Landesarbeitsgericht Hamm das 
Urteil des Arbeitsgerichtes Bielefeld auf. Das Landesarbeitsgericht Hamm begründete seine 
Entscheidung damit, dass Streikaktionen in diakonischen Einrichtungen nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen werden dürften. Gegen dieses Urteil legten die Kläger und Berufungsbe-
klagten Revision beim Bundesarbeitsgericht ein.  
 
II. Entscheidung des Bundesarbeitsgerichtes vom 20. November 2012 
 
Das Bundesarbeitsgericht hat in seinem Urteil vom 20. November 2012 das Streikverbot in 
diakonischen Einrichtungen grundsätzlich für rechtmäßig erklärt, dies aber an bestimmte 
Bedingungen geknüpft. In der knapp 70seitigen schriftlichen Urteilsbegründung führt das 
Bundesarbeitsgericht auf Seite 46, Randnummer 93, aus:  
 

„Zwar ist die Entscheidung der betroffenen Kirchen, ihre kollektive Arbeitsrechtsord-
nung nicht mit Gewerkschaften durch erstreikbare Tarifverträge zu gestalten, sondern 
paritätisch besetzten, am Leitbild der Dienstgemeinschaft ausgerichteten Arbeits-
rechtlichen Kommissionen und Schiedskommissionen zu überlassen (sogenannter 
„Dritter Weg“) von ihrem Selbstbestimmungsrecht umfasst. Doch führt ein Arbeits-
kampf in ihren diakonischen Einrichtungen zur Durchsetzung von Tarifforderungen 
nur dann zu rechtwidrigen Beeinträchtigung des kirchlichen Selbstbestimmungs-
rechts, wenn in den jeweiligen Einrichtungen die auf dem „Dritten Weg“ zu Stande 
gekommenen Arbeitsrechtsregelungen verbindlich sind und die Gewerkschaften in 
dieses Arbeitsrechtsregelungsverfahren organisatorisch eingebunden werden.“ 

 
Damit hat das Bundesarbeitsgericht den „Dritten Weg“ und den damit verbundenen 
Streikausschluss dem Grunde nach für zulässig erklärt. Allerdings führte das Nichtvorhan-
densein der benannten Bedingungen in unserem Arbeitsrechtsregelungsgesetz dazu, dass 
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die Revision der betroffenen diakonischen Einrichtungen und der Diakonischen Werke so-
wie der Landeskirchen zurückgewiesen worden ist. Damit ist aus der Entscheidung zu fol-
gern: Solange die betreffenden Bestimmungen nicht modifiziert worden sind, ist ein Aus-
schluss des Streikrechtes bei den betreffenden Einrichtungen nicht mit Rechtssicherheit zu 
gewährleisten.  
 
Das Urteil des Bundesarbeitsgerichtes moniert zunächst, dass die gegenwärtige Fassung 
von § 3 Arbeitsrechtsregelungsgesetz nur für Dienststellen in verfasst kirchlicher Träger-
schaft zu der erforderlichen kirchengesetzlichen Verbindlichkeit der von der Arbeitsrechtli-
chen Kommission beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen führt. Für Einrichtungen in freier 
Rechtsträgerschaft ist dies – einem Urteil des Kirchengerichtshofs der EKD folgend, auf 
das sich das Bundesarbeitsgericht bezieht – nicht gegeben. Die bestehende Regelung – nur 
über das Satzungsrecht der Diakonischen Werke – ist demnach unzureichend, da diese Sat-
zungen rechtlich keine Gesetzesqualität aufweisen.  
 
Des Weiteren bemängelt das Bundesarbeitsgericht, dass die Wahl des anzuwendenden Tari-
fes, Bundesangestelltentarifvertrag kirchliche Fassung (BAT-KF) oder Arbeitsvertragsricht-
linien der Diakonie (AVR.DW.EKD), nach der bestehenden Regelung bei der Dienststelle 
liege und somit im rein arbeitgeberseitigem Ermessen. Die Frage, welches Tarifwerk anzu-
wenden ist, muss der paritätisch von Dienstgebern und Dienstnehmern besetzten Arbeits-
rechtlichen Kommission vorbehalten bleiben (vgl. unten zu III 1.). 
 
Darüber hinaus hat das Bundesarbeitsgericht festgestellt, dass den Gewerkschaft, wenn 
ihnen zulässigerweise schon kein Streikrecht eingeräumt wird, alle Möglichkeiten der Be-
teiligung an der Arbeitsrechtsetzung auf dem „Dritten Weg“ eingeräumt werden müssen 
(vgl. unten zu III 2.). 
 
Schließlich hat sich das Bundesarbeitsgericht zu den Standards des Schlichtungsverfahrens 
geäußert (vgl. unten zu III 3.). 
 
Der Entwurf des Kirchengesetzes zur Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes ist den 
Kreissynodalvorständen der Evangelischen Kirche von Westfalen und den Beteiligten der Ar-
beitsrechtsetzung zur Stellungnahme vorgelegt worden (vgl. Anlagen 3 – 10). Nach einer An-
hörung der Beteiligten zum Entwurf (vgl. Anlage 15) wurde eine zweite schriftliche Stellung-
nahmemöglichkeit mit kurzer Frist eingeräumt (vgl. Anlagen 11 – 14). Der Ständige Kirchen-
ordnungsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 23. September 2013 mit der Änderung des 
Arbeitsrechtsregelungsgesetzes beschäftigt (vgl. Anlage 16).  
 
Die vorgelegten Änderungen des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes nehmen die Ausführungen 
des Bundesarbeitsgerichtes mit dem Ziel auf, das kollektive kirchliche Arbeitsrecht im Be-
reich der Arbeitsrechtlichen Kommission Rheinland-Westfalen-Lippe „streikfest“ zu ma-
chen. 
 
III Die Änderungen im Arbeitsrechtsregelungsgesetz im Einzelnen 
 
1. Kirchengesetzliche Verbindlichkeit von Regelungen 
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Das Bundesarbeitsgericht stellt klar, dass der „Dritte Weg“ als Mittel eines fairen Interes-
senausgleiches bei der Regelung der Arbeitsbedingungen im kirchlichen und diakonischen 
Bereich nur funktionieren kann, wenn das Ergebnis dieser Verhandlungen einschließlich 
einer darauf gerichteten Schlichtung für die Arbeitsvertragsparteien verbindlich und einer 
einseitigen Abänderung durch dem Dienstgeber entzogen ist. Auf Seite 59, Randnummer 
119, führt das Bundesarbeitsgericht dazu aus:  
 

„Dieses Ziel wird allerdings verfehlt, wenn der Dienstgeberseite die Möglichkeit er-
öffnet ist, zwischen mehreren auf einem „Dritten Weg“ zu Stande gekommenen Re-
gelungen wählen zu können. Ein solches Wahlrecht verlagert faktisch die Festlegung 
von Arbeitsbedingungen auf die jeweilige Einrichtungsebene und überlässt sie dem 
Dienstgeber. Nicht eine im Voraus feststehende Arbeitsrechtliche Kommission, in der 
die Repräsentanten der Einrichtung mitwirken, bestimmt über die Arbeitsbedingun-
gen der Dienstnehmer sondern der dortige Dienstgeber. Das ist mit den Strukturprin-
zipien des „Dritten Weges“ ebenso unvereinbar wie kirchen- oder satzungsrecht gere-
gelte einseitige Abweichungsbefugnisse für Einrichtungen. ... In all diesen Fällen 
wird gerade nicht im Leitbild der Dienstgemeinschaft entsprechend gemeinsam durch 
Vertreter der Dienstgeber- oder Dienstnehmerseite in einem von der Einrichtung los-
gelösten Gremium über den Inhalt von Arbeitsrechtsregelungen gleichberechtigt ver-
handelt.“ 

 
Aus diesen Vorgaben zieht der hier vorgelegte Entwurf die folgenden Konsequenzen: 
 
a) § 3 Abs. 2 ARRG 
Die vorgeschlagene Neuregelung präzisiert das Erfordernis, dass allen Arbeitsverträgen die 
von der Arbeitsrechtlichen Kommission und der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 
beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen zu Grunde zu legen sind. Ausdrücklich wird jetzt 
klargestellt, dass die „Bezugnahmeklausel“ Bestandteil der arbeitsvertraglichen Vereinba-
rung ist und Vertragsbestandteil die jeweils gültige Fassung der Arbeitsrechtsregelungen 
ist.  
 
b) § 3 Abs. 3 ARRG 
Die Notwendigkeit, für die Verbindlichkeit von Arbeitsrechtsregelungen auch in Einrich-
tungen in freier Rechtsträgerschaft eine kirchengesetzliche Grundlage zu schaffen, ist im § 
3 Abs. 3 der Neuregelung dadurch umgesetzt, dass er diese Vorgabe ausdrücklich in einem 
Kirchengesetz normiert. Dies bezieht sich sowohl auf die Verbindlichkeit und die normati-
ve Wirkung von Arbeitsrechtsregelungen (§ 3 Abs. 1), als auch auf die Verpflichtung, die 
Anwendung der beschlossenen Arbeitsrechtsregelung in der jeweils geltenden Fassung in 
den Arbeitsverträgen zu vereinbaren (§ 3 Abs. 2).  
 
Darüber hinaus findet sich eine gesetzliche Verweisungsnorm auf das Satzungsrecht der 
Diakonischen Werke, durch die deren jeweils entsprechende Vorschriften ebenfalls in der 
vom Bundesarbeitsgericht geforderten Weise kirchengesetzlich legitimiert werden.  
 
c) § 3 Abs. 4 ARRG 
Mit diesem Änderungsvorschlag werden einseitige Wahlmöglichkeiten der diakonischen 
Dienstgeber ohne Beteiligung der Dienstnehmer ausgeschlossen. Der Arbeitsrechtlichen 
Kommission wird die Möglichkeit an die Hand gegeben, für einzelne Mitglieder eines Dia-
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konischen Werkes die Anwendung nicht des BAT-KF, sondern die der AVR.DW.EKD zu 
beschließen. Damit können die Mitglieder der Diakonischen Werke zukünftig keine ande-
ren kirchlichen Arbeitsrechtsregelungen als die o. g. für die Arbeitsverhältnisse ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu Grunde legen. 
 
Die Regelung trägt dem Umstand Rechnung, dass im Bereich der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission Rheinland-Westfalen-Lippe etliche diakonische Träger bereits die AVR.DW.EKD 
anwenden. Ein unmittelbarer Umstieg auf die Regelungen des BAT-KF ist sowohl in recht-
licher als auch in tatsächlicher Hinsicht nicht möglich. Allein für die Kontinuität des Ar-
beitsrechtes muss es daher eine dynamische Bezugnahme auch auf die Regelungen der 
AVR.DW.EKD geben können. 
 
d) § 23 Abs. 1 Satz 2 ARRG 
Der neu eingefügte Satz 2 in § 23 stellt klar, dass auch für die diakonischen Einrichtungen 
in freier Rechtsträgerschaft die Anwendbarkeit des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes und die 
erforderliche Verbindlichkeit der auf dieser Grundlage geschaffenen Regelungen gelten.  
 
e) Artikel 2 Übergangsbestimmung 
Mit der Übergangsregelung erhalten die bereits bestehenden AVR-Anwender die Möglich-
keit, auch zukünftig die AVR-DW-EKD beizubehalten. Voraussetzung ist ein feststellender 
der Arbeitsrechtlichen Kommission, dass bereits am 20.11.2012 die AVR-DW-EKD ange-
wandt wurden. Der Stichtag ist dabei der Tage der Verkündung der Urteile des Bundesar-
beitsgerichtes. Sollte ein feststellender Beschluss in der Arbeitsrechtlichen Kommission 
nicht zu Stande kommen, wird die Anrufung der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 
ermöglicht. 
 
2. Mitwirkungsmöglichkeiten der Gewerkschaften 
 
Diese Änderungsvorschläge betreffen die Mitwirkungsmöglichkeiten der Gewerkschaften. 
Das Bundesarbeitsgericht stellt fest, dass ein am Leitbild der Dienstgemeinschaft ausgerich-
tetes kollektives Regelungsverfahren einer gewerkschaftlichen Unterstützung der Dienst-
nehmerseite nicht entgegenstehe. Das Leitbild der Dienstgemeinschaft sei nicht darauf ge-
richtet, Gewerkschaften von Verhandlungen in Arbeitsrechtlichen Kommissionen oder 
Schiedskommissionen fernzuhalten und sie daran zu hindern, auf Grund eigener Entschei-
dungen ihr Sach- und Fachwissen in das Verfahren zugunsten der Dienstnehmer einzubrin-
gen. Auf Seite 58 unter der Randnummer 118 führt das Bundesarbeitsgericht dazu aus:  
 

„Eine organisatorische Einbindung von Gewerkschaften in das Verfahren des „Drit-
ten Weges“ zu regeln ist zwar Aufgabe der Kirche, der hierbei ein Gestaltungsspiel-
raum zur Verfügung steht. Sie darf diesen jedoch nicht dazu nutzen, Gewerkschaften 
durch Besetzungsregeln für Arbeitsrechtliche Kommissionen und Schiedskommissio-
nen von einer frei gewählten Mitwirkung am „Dritten Weg“ auszuschließen.“ 

 
Daraus und aus dem Grundsatz der praktischen Konkordanz folgt, dass zwar kein Streik-
recht eingeräumt wird, es den Gewerkschaften aber im Übrigen ermöglicht werden muss, 
möglichst umfassend nach ihren Vorstellungen in der Arbeitsrechtlichen Kommission mit-
zuwirken. Hierbei muss an alle Gewerkschaften gedacht werden, d. h. sowohl an die Ver-
einte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) als auch an die gegenwärtigen Partner in der Ar-
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beitsrechtlichen Kommission (vkm, Marburger Bund), wie auch an andere Arbeitnehmer-
verbände.  
 
Aus diesen Vorgaben zieht der vorgelegte Entwurf folgende Konsequenzen: 
 
a) § 6 Abs. 1 ARRG 
Durch die Einfügung des Satzes 2 wird klargestellt, dass es sich bei den Mitarbeitervereini-
gungen sowohl um Berufsverbände als auch um Gewerkschaften handeln kann. In der Ar-
beitsrechtlichen Kommission Rheinland-Westfalen-Lippe waren auch bisher schon neben 
den Berufsverbänden auch die Gewerkschaft Marburger Bund vertreten. 
 
b) § 5 Abs. 4 ARRG 
Die Änderung des bisherigen § 6 Abs. 2 geht auf das Grundverständnis bei den Gewerk-
schaften ein. Nach kirchlichen Vorstellungen wirken in der Arbeitsrechtlichen Kommission 
Dienstgeber und Dienstnehmer der Einrichtungen zusammen. Gewerkschaftsvorstellung ist, 
das unabhängige Gewerkschaftsmitarbeitende für die Dienstnehmerseite verhandeln. Die 
Regelung ist bereits vor 10 Jahren dadurch geöffnet worden, dass ein Drittel Gewerk-
schaftsmitarbeitende zugelassen wird. Im Sinne des Erfurter Urteils wird nun vorgeschla-
gen, dieses Quorum so zu erhöhen, so dass nur noch die Hälfte der Dienstnehmervertrete-
rinnen und -vertreter in kirchlichen oder diakonischen Einrichtungen beschäftigt sein müs-
sen.  
 
Allerdings wird das Erfordernis dieses Quorums nicht wie bisher auf die Dienstnehmerseite 
beschränkt. Auch für die Dienstgeberseite wird es nun möglich, dass sie sich von Personen 
in der Arbeitsrechtlichen Kommission vertreten lässt, die nicht im kirchlichen Dienst tätig 
sind. Da die Regelung sowohl die Dienstnehmer als auch die Dienstgeber betrifft, findet 
sich die Neuregelung für beide Seiten in dem neu gefassten § 5 Abs. 4.  
 
c) § 5 Abs. 3 ARRG 
Auch die Änderung von § 5 Abs. 3 ermöglicht die Berücksichtigung eines anderen Grund-
verständnisses bei den Gewerkschaften. Die gegenwärtige Regelung, dass alle Vertreterin-
nen und Vertreter in der Arbeitsrechtlichen Kommission evangelisch sein müssen, ent-
spricht der Vorstellung von der Dienstgemeinschaft. Sie kann aber in Konflikt mit der ge-
werkschaftlichen Vorstellung von der Unabhängigkeit der dort Mitwirkenden geraten. § 9 
ARGG-EKD sieht weder die Befähigung zum Prebyteramt noch eine ACK-Klausel für 
Vertreterinnen und Vertreter in der Arbeitsrechtlichen Kommission vor. An der Befähigung 
zum Presbyteramt kann daher als Voraussetzung für die Mitgliedschaft in der Arbeitsrecht-
lichen Kommission nicht festgehalten werden.  
 
3. Besetzung der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission insbesondere der Position der 
oder des Vorsitzenden 
 
Zu der Ausgestaltung des Schlichtungsverfahrens führt das Bundesarbeitsgericht auf Seite 
57, Randnummer 117, aus:  
 

„Ein solches Schlichtungsverfahren kann dem Grunde nach zur Herstellung eines 
Verhandlungsgleichgewichts geeignet sein, wenn die mit dessen Entscheidungsstruk-
turen verbundenen Unwegbarkeiten sowie die Verlagerung der Konfliktlösung auf ei-
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ne andere Verhandlungsebene schon in den Arbeitsrechtlichen Kommissionen die Be-
reitschaft zum Kompromiss fördert und so ein „kollektives Betteln“ der Dienstneh-
merseite ausschließt. Das setzt aber voraus, dass die Anrufung der Schiedskommissi-
on und die Überleitung des Verfahrens in dieses Gremium der Dienstnehmerseite un-
eingeschränkt offen steht und im Falle einer Nichteinigung beider Seiten die Unab-
hängigkeit und Neutralität des Vorsitzenden der Schlichtungskommission nicht in 
Frage steht und auch durch das Bestellungsverfahren gewährleistet wird.“ 

 
Aus diesen Vorgaben zieht der vorgelegte Entwurf folgende Konsequenzen: 
 
§ 16 ARRG 
Das Besetzungsverfahren für die Arbeitsrechtliche Schiedskommission ist in § 16 geregelt. 
Zuständig für die Durchführung des Verfahrens zur Bildung der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission ist derzeit die oder der Vorsitzende des Richterkollegiums des Verwal-
tungsgerichtes der Evangelischen Kirche im Rheinland. Das Verfahren ist so gestaltet, dass 
die Beisitzerinnen und Beisitzer von den entsendenden Stellen bestimmt werden, und die 
oder der Vorsitzende sowie deren oder dessen Stellvertretung durch übereinstimmende Be-
schlüsse der entsendenden Stellen gewählt werden. Kommt eine Einigung über die Beset-
zung der Beisitzerpositionen auf der Dienstnehmerseite nicht zu Stande, entscheidet ge-
genwärtig die oder der Vorsitzende des Richterkollegiums des Verwaltungsgerichtes der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. Die oder der Vorsitzende des Richterkollegiums der 
Evangelischen Kirche im Rheinland entscheidet auch, wenn keine übereinstimmenden Be-
schlüsse der entsendenden Stellen zur Wahl der oder des Vorsitzenden der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission zu Stande kommen. 
 
Der Vorgabe des Bundesarbeitsgerichtes folgend, dass die Unabhängigkeit und Neutralität 
der oder des Vorsitzenden durch das Bestellungsverfahren zu gewährleisten sind, soll mit 
der Neufassung dadurch Rechnung getragen werden, dass die Entscheidung dort, wo keine 
übereinstimmenden Beschlüsse zu Stande kommen, auf die Präsidentin oder den Präsiden-
ten des Kirchengerichtshofes der EKD übertragen wird. Unabhängigkeit und Neutralität 
sind zwar auch bei der gegenwärtigen Regelung durch die Übertragung auf die oder den 
Vorsitzenden des Richterkollegiums des Verwaltungsgerichts der Evangelischen Kirche im 
Rheinland gewährleistet, durch die Übertragung auf leitende Richterperson der Gerichts-
barkeit der EKD wird aber eine größere Distanz geschaffen, die die Vorgaben von Unab-
hängigkeit und Neutralität noch verstärkt. 
 
Für die Mitglieder der Schiedskommission sieht das ARGG-EKD (anders als bei den Mit-
gliedern der Arbeitsrechtlichen Kommission) die ACK-Klausel vor. Statt der bisherigen 
Verweisungsregelung wird an dieser Stelle daher die Voraussetzung der Mitgliedschaft in 
einer ACK-Kirche aufgenommen. 
 
§ 15 Abs. 5 ARRG 
In § 15 Abs. 5 S. 1 ist in Anpassung an den Entwurf des Arbeitsrechtsregelungsgrundsätze-
gesetzes der EKD das Quorum für die Anrufung der Schiedskommission herabgesetzt. Statt 
dass bisher mindestens sechs Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Kommission die Arbeits-
rechtliche Schiedskommission anrufen konnten, genügen zukünftig fünf Mitglieder. Eine 
größere praktische Bedeutung wird dieser Änderung jedoch nicht zukommen, da erfah-
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rungsgemäß die Schiedskommission von neun Mitgliedern – also entweder der gesamten 
Dienstnehmer- oder der Dienstgeberseite – anrufen wird.  
 
IV. Inkrafttreten 
 
Das Arbeitsrechtsregelungsgesetz besteht wortgleich in den drei Landeskirchen, aus denen 
die Vertreterinnen und Vertreter in die Arbeitsrechtliche Kommission entsandt werden. 
Änderungen müssen daher abgestimmt von den drei Landessynoden vorgenommen werden. 
Es ist beabsichtigt, die Landessynode in Westfalen und Lippe im November 2013 mit dem 
Änderungsentwurf zu befassen und die Landessynode der Evangelischen Kirche im Rhein-
land im Januar 2014. 
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Anlage 1 
Kirchengesetz  

zur Änderung des Kirchengesetzes  
über die Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse  

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst  
(Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) 

vom ... 
 

Entwurf 
 
Die Landsynode der Evangelischen Kirche von Westfalen hat auf der Grundlage des Kir-
chengesetzes über die Grundsätze zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihrer Diakonie 2013 
(Arbeitsrechtsregelungsgrundsätzegesetz 2013 – ARGG – EKD) das folgende Kirchenge-
setz beschlossen: 
 

Artikel 1 
Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes 

 
Das Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst (Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) vom 
11. Januar 2002 (KABl. S. 70) zuletzt geändert am ... (KABl. ...) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 3 wird wie folgt geändert: 
 a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 „(2) In den Arbeitsverträgen ist die Anwendung der von der Arbeitsrechtlichen 
Kommission und der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission nach § 19 be-
schlossenen Arbeitsrechtsregelungen in der jeweils gültigen Fassung zu verein-
baren.“ 

 
b) Es wird folgender Absatz 3 eingefügt: 
 „(3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für die Mitglieder der Diakonischen 

Werke in freier Trägerschaft nach Maßgabe des § 17 des Arbeitsrechtsrege-
lungsgrundgesetzes der EKD. Die Diakonischen Werke sehen dies in ihren Sat-
zungen vor.“ 

 
c) Es wird folgender Absatz 4 eingefügt: 
 „(4) Die Arbeitsrechtliche Kommission kann beschließen, dass ein Mitglied ei-

nes Diakonischen Werkes in freier Trägerschaft die von der Arbeitsrechtlichen 
Kommission des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land nach den Vorgaben des Kirchengesetzes über die Grundsätze zur Regelung 
der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Evangelische 
Kirche in Deutschland und ihrer Diakonie 2013 (Arbeitsrechtsregelungsgrundsät-
zegesetz 2013 – ARGG-EKD) beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen anwendet. 
Kommt ein Beschluss nach Satz 1 nach zweimaliger Abstimmung in der Ar-
beitsrechtlichen Kommission nicht zu Stande, kann die Arbeitsrechtliche 
Schiedskommission im Verfahren nach § 15 Absatz 5 angerufen werden. Die 
Arbeitsrechtliche Schiedskommission entscheidet endgültig.“ 



 - 2 - 

- 3 - 
 

 
2.  In § 5 wird der bisherige Absatz 3 gestrichen.  
 Er wird wie folgt neu gefasst: 

„(3) Mehr als die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter nach § 6 und mehr als 
die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter nach § 7 müssen im kirchlichen Dienst 
tätig sein. Kommt zwischen den entsendenden Stellen keine Einigung zu Stande, 
muss jeweils mehr als die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter einer entsenden-
den Stelle im kirchlichen Dienst tätig sein.“ 

 
3.  § 6 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „Mitarbeitervereinigungen“ die Wor-
te “und Gewerkschaften“ eingefügt. 

b) Absatz 2 wird aufgehoben.  
c) Absatz 3 wird Absatz 2,  
d) Absatz 4 wird Absatz 3,  
e) Absatz 5 wird Absatz 4. 
f) Im neuen Absatz 2 werden jeweils nach dem Wort „Mitarbeitervereinigungen“ 

die Worte “und Gewerkschaften“ eingefügt. 
g) Im neuen Absatz 4 werden nach den Worten „eine Mitarbeitervereinigung“ die 

Worte „oder Gewerkschaft“ und nach den Worten „verbleibende Mitarbeiter-
vereinigungen“ die Worte „und Gewerkschaften“ eingefügt. 

 
4.  § 9 wird wie folgt geändert: 
 a) In Absatz 1 wird Satz 3 gestrichen. 

 b) In Absatz 2 Satz 1 wird nach den Worten „Arbeitsrechtliche Kommission“ der 
Halbsatz „, das im kirchlichen Dienst beschäftigt wird,“ eingefügt. 

 
5. § 15 wird wie folgt geändert: 
 a) In Absatz 2 wird das Wort „sechs“ durch das Wort „fünf“ ersetzt. 
 b) In Absatz 5 Satz 1 wird das Wort „sechs“ durch das Wort „fünf“ ersetzt. 
 
6.  § 16 wird wie folgt geändert: 
 a) § 16 Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Ordentliches Mitglied oder stellvertretendes Mitglied kann nur sein, wer Glied ei-
ner Kirche ist, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland 
angehört oder deren Gastmitglied ist oder dem Internationalen Kirchenkonvent 
(Rheinland Westfalen) angehört und das 75. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.“ 

 
 b) Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Kommt eine Einigung nicht zu Stande entscheidet die Präsidentin oder der 
Präsident des Kirchengerichtshofs der Evangelischen Kirche in Deutschland.“ 

 
 c) Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

„Kommen übereinstimmende Beschlüsse nicht zu Stande, werden sie von der 
Präsidentin oder dem Präsidenten des Kirchengerichtshofs der Evangelischen 
Kirche in Deutschland bestimmt.“ 

 
d) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 6. 



 - 3 - 

 
 

 
 

7.  In § 23 Absatz 1 wird folgender Satz 2 eingefügt: 
„Die von der Arbeitsrechtlichen Kommission und der Arbeitsrechtlichen Schieds-
kommission beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen sind für alle kirchlichen Kör-
perschaften und für alle Mitglieder der Diakonischen Werke in freier Trägerschaft 
verbindlich.“ 
 

Artikel 2 
Übergangsbestimmung 

 
Stellt die Arbeitsrechtliche Kommission mit Beschluss fest, dass ein Mitglied eines Diako-
nischen Werkes in freier Trägerschaft am 20. November 2012 die von der Arbeitsrechtli-
chen Kommission des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche in Deutschland be-
schlossenen Arbeitsrechtsregelungen angewendet hat, kann dieses Mitglied auf der Grund-
lage dieses Beschlusses diese Arbeitsrechtsregelungen weiterhin anwenden. Kommt ein 
Beschluss nach Satz 1 nach zweimaliger Abstimmung in der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on nicht zu Stande, kann die Arbeitsrechtliche Schiedskommission im Verfahren nach § 15 
Absatz 5 Arbeitsrechtsregelungsgesetz angerufen werden. Die Arbeitsrechtliche Schieds-
kommission entscheidet endgültig. 

 
 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

 
Dieses Kirchengesetz tritt am 1. April 2014 in Kraft, jedoch nicht vor Inkrafttreten gleicher 
Kirchengesetze der Evangelischen Kirche im Rheinland und der Lippischen Landeskirche. 
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1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
(Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) Vom 15. November 2001 (KABl. 2002 S. 70) 

 
Alt Entwurf Kurz-Begründung 
§ 1 

Grundsatz 
  

1 Der Dienst in der Kirche ist durch den Auf-
trag der Verkündigung des Evangeliums in 
Wort und Tat bestimmt. 2 Der Gehorsam ge-
genüber diesem Auftrag erfordert eine vertrau-
ensvolle, partnerschaftliche Zusammenarbeit 
von kirchlichen Leitungsorganen sowie von 
kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
und findet auch in der Gestaltung des kirchli-
chen Arbeitsrechts seinen Ausdruck. 

  

§ 2 
Bildung und Aufgaben der  

Rheinisch-Westfälisch-Lippischen Arbeits-
rechtlichen Kommission 

  

( 1 ) Für die Ordnung und Fortentwicklung der 
Arbeitsbedingungen der Angestellten, Arbeite-
rinnen und Arbeiter sowie der privatrechtlich 
angestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Ausbildung wird für den Bereich der 
Evangelischen Kirche im Rheinland, der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen und der Lippi-
schen Landeskirche sowie ihrer Diakonischen 
Werke eine Rheinisch-Westfälisch-Lippische 
Arbeitsrechtliche Kommission (ARK-RWL) 
gebildet. 

  

( 2 ) Die Arbeitsrechtliche Kommission hat die 
Aufgabe, Regelungen zu treffen, die den Inhalt, 
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1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

die Begründung und die Beendigung von Ar-
beitsverhältnissen betreffen (Arbeitsrechtsrege-
lungen). 
( 3 ) Die Arbeitsrechtliche Kommission wirkt 
darüber hinaus bei sonstigen Regelungen von 
arbeitsrechtlicher Bedeutung beratend mit. 

  

§ 3 
Verbindlichkeit der Arbeitsrechtsregelun-

gen 

  

( 1 ) 1 Die von der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion nach § 2 Absatz 2 und die von der Rhei-
nisch-Westfälisch-Lippischen Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission nach § 19 beschlos-
senen Arbeitsrechtsregelungen sind verbindlich 
und wirken normativ. 2 Die Arbeitsrechtsrege-
lungen treten mit dem darin bestimmten Datum 
in Kraft. 

  

( 2 ) Es dürfen nur Arbeitsverträge geschlossen 
werden, die den von der Arbeitsrechtlichen 
Kommission und der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission beschlossenen Arbeits-
rechtsregelungen entsprechen. 

(2) In den Arbeitsverträgen ist die Anwendung 
der von der Arbeitsrechtlichen Kommission 
und der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 
nach § 19 beschlossenen Arbeitsrechtsregelun-
gen in der jeweils gültigen Fassung zu verein-
baren.  
 

Präzisierung, um die Verbindlichkeit der Ar-
beitsrechtsregelungen der ARK zu erhöhen. 

 (3) Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für die 
Mitglieder der Diakonischen Werke in freier 
Trägerschaft nach Maßgabe des § 17 des Ar-
beitsrechtsregelungsgrundsätzegesetzes der 

Kirchengesetzliche Normierung der Verbind-
lichkeit von Arbeitsrechtsregelungen für die 
Mitglieder der Diakonischen Werke. 
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1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
(Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) Vom 15. November 2001 (KABl. 2002 S. 70) 

 
Alt Entwurf Kurz-Begründung 

EKD. Die Diakonischen Werke sehen dies in 
ihren Satzungen vor. 
 

 (4) Die Arbeitsrechtliche Kommission kann 
beschließen, dass ein Mitglied eines Diakoni-
schen Werkes in freier Trägerschaft die von der 
Arbeitsrechtlichen Kommission des Diakoni-
schen Werkes der Evangelischen Kirche in 
Deutschland nach den Vorgaben des Kirchen-
gesetzes über die Grundsätze zur Regelung der 
Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Evangelische Kirche in 
Deutschland und ihrer Diakonie 2013 (Arbeits-
rechtsregelungsgrundsätzegesetz 2013 – 
ARGG-EKD) beschlossenen Arbeitsrechtsrege-
lungen anwendet. Kommt ein Beschluss nach 
Satz 1 nach zweimaliger Abstimmung in der 
Arbeitsrechtlichen Kommission nicht zu Stan-
de, kann die Arbeitsrechtliche Schiedskommis-
sion im Verfahren nach § 15 Absatz 5 angeru-
fen werden. Die Arbeitsrechtliche Schieds-
kommission entscheidet endgültig. 
 

Ausschluss von einseitigen Wahlmöglichkeiten 
der diakonischen Dienstgeber ohne Beteiligung 
der Dienstnehmer. 

§ 4 
Kirchlicher Dienst 

  

Kirchlicher Dienst im Sinne dieses Kirchenge-
setzes ist die berufliche Beschäftigung sowie 
die Beschäftigung zur Ausbildung bei einer 

  



                                                                               – 4 –                 Anlage 2 
 

 

 

1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
(Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) Vom 15. November 2001 (KABl. 2002 S. 70) 

 
Alt Entwurf Kurz-Begründung 

öffentlich-rechtlichen kirchlichen Körperschaft 
im Bereich der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, der Evangelischen Kirche von 
Westfalen und der Lippischen Landeskirche, 
beim Diakonischen Werk der Evangelischen 
Kirche im Rheinland, Diakonischen Werk der 
Evangelischen Kirche von Westfalen oder Dia-
konischen Werk der Lippischen Landeskirche 
sowie bei einem anderen Rechtsträger, der ei-
nem dieser Diakonischen Werke angeschlossen 
ist. 

A b s c h n i t t 2 
Arbeitsrechtliche Kommission 

  

§ 5 
Zusammensetzung der Arbeitsrechtlichen 

Kommission 

  

( 1 ) 1 Der Arbeitsrechtlichen Kommission ge-
hören achtzehn Mitglieder an. 2 Neun Mitglie-
der werden als Vertreterinnen und Vertreter der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchli-
chen Dienst entsandt. 3 Neun Mitglieder wer-
den als Vertreterinnen und Vertreter der kirch-
lichen Arbeitgeber entsandt. 

  

( 2 ) 1 Für jedes Mitglied wird eine bestimmte 
Stellvertreterin oder ein bestimmter Stellvertre-
ter bestellt. 2 Im Vertretungsfall nimmt das 
stellvertretende Mitglied alle Rechte und 
Pflichten eines ordentlichen Mitgliedes wahr. 3 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

Die entsendenden Stellen (§§ 6 und 7) können 
für die von ihnen entsandten stellvertretenden 
Mitglieder allgemein oder für die einzelne Sit-
zung eine von Satz 1 abweichende Regelung 
treffen. 4 Eine abweichende Regelung kann für 
einzelne Sitzungen auch zwischen den entsen-
denden Stellen der Vertreterinnen und Vertreter 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 6) und 
zwischen den entsendenden Stellen der kirchli-
chen Arbeitgeber (§ 7) getroffen werden. 5 
Werden allgemein abweichende Regelungen 
getroffen, sind diese der oder dem Vorsitzen-
den der Arbeitsrechtlichen Kommission mitzu-
teilen. 
( 3 ) Ordentliches Mitglied oder stellvertreten-
des Mitglied kann nur sein, wer die Befähigung 
zum Amt einer Presbyterin oder eines Presby-
ters oder einer oder eines Kirchenältesten in 
einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche in 
Deutschland oder zu entsprechenden Ämtern in 
einer evangelischen Freikirche, die einem Dia-
konischen Werk einer Gliedkirche der Evange-
lischen Kirche in Deutschland angeschlossen 
ist, besitzt oder ordinierte Amtsträgerin oder 
ordinierter Amtsträger in einer dieser Kirchen 
ist. 

Absatz 3 wird gestrichen § 9 ARGG-EKD sieht eine ACK-Klausel für Ver-
treterinnen und Vertreter in den Arbeitsrechtli-
chen Kommissionen nicht vor. An der Befähigung 
zum Presbyteramt kann daher als Voraussetzung 
für die Mitgliedschaft in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission nicht festgehalten werden. 

 ( 3 ) Mehr als die Hälfte der Vertreterinnen 
und Vertreter  nach § 6 und mehr als  die Hälf-

Abs. 3 wird statt des bisherigen § 6 Abs. 3 auf-
genommen und führt ebenfalls zur Lockerung 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

te der Vertreterinnen und Vertreter nach § 7 
müssen im kirchlichen Dienst gemäß § 4 tätig 
sein. Kommt zwischen den entsendenden Stel-
len keine Einigung zustande, muss jeweils mehr 
als die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter 
einer entsendenden Stelle im kirchlichen Dienst 
tätig sein.   
 

der Voraussetzungen für die Mitwirkung von 
Gewerkschaftsvertretern, da das Quorum der 
bei Kirche oder Diakonie Beschäftigten Vertre-
ter in der ARK gesenkt wird und deswegen ver-
stärkt Gewerkschaftsmitarbeitende in der ARK 
mitwirken können.  
 

§ 6 
Vertreterinnen und Vertreter der Mitarbei-

terinnen  
und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 

  

( 1 ) 1 Die Vertreterinnen und Vertreter der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchli-
chen Dienst werden durch die Mitarbeiterver-
einigungen entsandt, in denen mindestens drei-
tausend Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
dem Bereich der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, der Evangelischen Kirche von 
Westfalen und der Lippischen Landeskirche 
sowie ihrer Diakonischen Werke zusammenge-
schlossen sind. 2 Die Anzahl der Vertreterinnen 
und Vertreter, die von den einzelnen Mitarbei-
tervereinigungen entsandt werden, richtet sich 
nach dem zahlenmäßigen Verhältnis der in 
diesen Vereinigungen zusammengeschlossenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 3 Stichtag für 
die Feststellung der Zahlen nach Satz 1 und 2 

 
 
Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften  

 
 
Klarstellende Erläuterung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellende Erläuterung 
 
 



                                                                               – 7 –                 Anlage 2 
 

 

 

1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

ist der Tag, der drei Monate vor Beginn der 
jeweiligen Amtszeit der Arbeitsrechtlichen 
Kommission liegt. 
( 2 ) Zwei Drittel der von den Mitarbeiterverei-
nigungen entsandten Vertreterinnen und Ver-
treter müssen im kirchlichen Dienst tätig sein. 

 Regelungen aufgenommen in § 5 Abs. 4, weil 
sie jetzt nicht mehr nur für die Dienstnehmer-
seite, sondern gleichermaßen für die Dienstge-
berseite gilt. 

( 3 ) 1 Die Mitarbeitervereinigungen einigen 
sich auf die Zahl der von jeder einzelnen Mit-
arbeitervereinigung nach Absatz 1 zu entsen-
denden Vertreterinnen und Vertreter. 2 Kommt 
bis spätestens drei Monate vor Ablauf der bis-
herigen Amtszeit (§ 8 Abs. 1 Satz 1) eine Eini-
gung nicht zustande, entscheidet die oder der 
Vorsitzende der Arbeitsrechtlichen Schieds-
kommission auf Grund der Mitgliederzahlen, 
die ihr oder ihm gegenüber glaubhaft zu ma-
chen sind. 

Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften 
 
Mitarbeitervereinigungen und Gewerkschaften 

Klarstellende Erläuterung 
 
Klarstellende Erläuterung 
 

( 4 ) Die Entscheidung, welche Vertreterinnen 
und Vertreter in die Arbeitsrechtliche Kommis-
sion entsandt werden, wird der oder dem bishe-
rigen Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen 
Kommission mitgeteilt. 

  

( 5 ) Scheidet eine Mitarbeitervereinigung aus 
der Mitarbeit in der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission aus, werden für die von ihr entsandten 
ausscheidenden Vertreterinnen und Vertreter 
von den verbleibenden Mitarbeitervereinigun-

Mitarbeitervereinigung oder Gewerkschaft 
 
 
 
 

Klarstellende Erläuterung 
 
 
 
 



                                                                               – 8 –                 Anlage 2 
 

 

 

1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

gen für den Rest der Amtszeit nach Maßgabe 
der Absätze 1 bis 4 neue Vertreterinnen oder 
Vertreter entsandt. 

Mitarbeitervereinigungen  und Gewerkschaften Klarstellende Erläuterung 
 

§ 7 
Vertreterinnen und Vertreter der kirchli-

chen Arbeitgeber 

  

( 1 ) 1 Für die kirchlichen Arbeitgeber entsen-
den die Evangelische Kirche im Rheinland und 
die Evangelische Kirche von Westfalen und 
deren Diakonische Werke jeweils zwei Vertre-
terinnen oder Vertreter, die Lippische Landes-
kirche und deren Diakonisches Werk eine ge-
meinsame Vertreterin oder einen gemeinsamen 
Vertreter. 2 Satz 1 gilt entsprechend für die 
Entsendung der als stellvertretende Mitglieder 
zu entsendenden Vertreterinnen und Vertreter. 

  

( 2 ) § 6 Absatz 4 gilt entsprechend.   
§ 8 

Amtszeit, Amtsdauer 
  

( 1 ) Die Amtszeit der Arbeitsrechtlichen 
Kommission beträgt vier Jahre. 

  

( 2 ) 1 Die Mitglieder werden für die Dauer 
einer Amtszeit, bei einer Nachentsendung für 
den Rest der laufenden Amtszeit der Arbeits-
rechtlichen Kommission entsandt. 2 Sie bleiben 
bis zur Übernahme der Amtsgeschäfte durch 
die neu in die Arbeitsrechtliche Kommission 
entsandten Mitglieder im Amt. 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

 
( 3 ) Die erneute Entsendung der bisherigen 
ordentlichen und stellvertretenden Mitglieder 
ist zulässig. 

  

( 4 ) 1 Das Amt eines ordentlichen Mitgliedes 
oder eines stellvertretenden Mitgliedes endet 
vor Ablauf der Amtszeit, wenn eine der Vo-
raussetzungen für die Mitgliedschaft entfällt 
oder wenn es sein Amt niederlegt oder von der 
entsendenden Stelle abberufen wird. 2 In die-
sem Fall wird von der Stelle, die die Ausge-
schiedene oder den Ausgeschiedenen entsandt 
hatte, für den Rest der Amtszeit der Arbeits-
rechtlichen Kommission unverzüglich ein neu-
es ordentliches oder stellvertretendes Mitglied 
entsandt. 3 Bis zur Entsendung des neuen or-
dentlichen Mitgliedes nimmt dessen Stellver-
treterin oder Stellvertreter die frei gewordene 
Stelle ein. 4 Bei deren oder dessen Verhinde-
rung kann für eine einzelne Sitzung ein anderes 
stellvertretendes Mitglied dazu bestimmt wer-
den, die freie Stelle einzunehmen. 5 Satz 4 gilt 
entsprechend beim Ausscheiden eines stellver-
tretenden Mitgliedes bis zur Entsendung des 
neuen stellvertretenden Mitgliedes. 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 
§ 9 

Rechtsstellung der Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission 

  

( 1 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Kommission ist 
unabhängig. 2 Ihre Mitglieder sind in ihren Ent-
scheidungen an Weisungen nicht gebunden. 3 
Sie handeln in Bindung an die Bekenntnis-
grundlagen ihrer Kirche. 4 In der Ausübung 
ihres Amtes dürfen die Mitglieder nicht behin-
dert werden. 5 Die ordentlichen und die stell-
vertretenden Mitglieder dürfen wegen ihrer 
Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on weder benachteiligt noch begünstigt wer-
den. 6 Sie führen ihr Amt unentgeltlich; not-
wendige Auslagen und entgangener Arbeits-
lohn werden ihnen erstattet. 

 
 
 
Satz 3 wird gestrichen 

 
 
 
Streichung erforderlich, da an der Vorausset-
zung der Befähigung zum Presbyteramt nicht 
festgehalten wird. 

( 2 ) 1 Einem ordentlichen Mitglied oder einem 
stellvertretenden Mitglied der Arbeitsrechtli-
chen Kommission darf nur gekündigt werden, 
wenn ein Grund zur außerordentlichen Kündi-
gung vorliegt oder wenn die Dienststelle ganz 
oder teilweise aufgelöst wird und die Mitarbei-
terin oder der Mitarbeiter aus betrieblichen 
Gründen nicht anderweitig beschäftigt werden 
kann. 2 Wird die Dienststelle aufgelöst, ist die 
Kündigung frühestens zum Zeitpunkt der Auf-
lösung zulässig, es sei denn, dass wegen zwin-
gender betrieblicher Gründe zu einem früheren 

 
 
Arbeitsrechtliche Kommission, das im kirchli-
chen Dienst beschäftigt wird,  

 
 
Der Kündigungsschutz kann sich nur auf Mit-
glieder beziehen, die im kirchlichen Dienst 
beschäftigt sind. 
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Alt Entwurf Kurz-Begründung 

Zeitpunkt gekündigt werden muss. 3 Satz 1 gilt 
entsprechend für die Kündigung von ehemali-
gen ordentlichen Mitgliedern und stellvertre-
tenden Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen 
Kommission innerhalb eines Jahres nach Be-
endigung ihres Amtes. 
( 3 ) Den im kirchlichen Dienst beschäftigten 
Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on ist die für ihre Tätigkeit in der Arbeitsrecht-
lichen Kommission notwendige Zeit ohne 
Minderung ihrer Bezüge oder ihres Erholungs-
urlaubs innerhalb der allgemeinen Arbeitszeit 
zu gewähren. 

  

( 4 ) 1 Die als Vertreterinnen und Vertreter der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchli-
chen Dienst entsandten ordentlichen Mitglie-
der, die im kirchlichen Dienst beschäftigt wer-
den, sind auf ihren Antrag zur Wahrnehmung 
ihrer Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission von ihrer übrigen dienstlichen Tätig-
keit jeweils bis zur Hälfte der regelmäßigen 
wöchentlichen Arbeitszeit freizustellen. 2 Die 
Freistellung erfolgt jeweils bis zum Ablauf der 
Amtszeit der Arbeitsrechtlichen Kommission. 3 
Den Anstellungsträgern werden die Bruttoper-
sonalkosten für freigestellte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die dem Anteil der Zeit der 
Freistellung zu der mit den freigestellten Mit-
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arbeiterinnen und Mitarbeitern jeweils verein-
barten wöchentlichen Arbeitszeit entsprechen, 
auf Anforderung erstattet. 
( 5 ) Die Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission gilt als Dienst im Sinne der Un-
fallfürsorgebestimmungen. 

  

( 6 ) Zur Tätigkeit in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission gehören insbesondere die Teil-
nahme an deren Sitzungen sowie an den Sit-
zungen ihrer Fachgruppen, Ausschüsse und 
Arbeitsgruppen und die Vorbereitung darauf 
sowie die damit verbundene notwendige Reise-
zeit. 

  

§ 10 
Fachgruppen 

  

( 1 ) 1 Innerhalb der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission werden zwei Fachgruppen gebildet, die 
aus jeweils zehn Mitgliedern bestehen. 

  

( 2 ) 1 Die Fachgruppe I besteht aus den vier 
von der Evangelischen Kirche im Rheinland 
und der Evangelischen Kirche von Westfalen 
entsandten ordentlichen Mitgliedern und dem 
von der Lippischen Landeskirche und deren 
Diakonischem Werk entsandten ordentlichen 
Mitglied oder stellvertretenden Mitglied sowie 
fünf von den Mitarbeitervereinigungen be-
stimmten ordentlichen Mitgliedern. 2 Die Mit-
arbeitervereinigungen können anstelle eines der 
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von ihnen zu bestimmenden Mitglieder ein 
stellvertretendes Mitglied bestimmen. 
( 3 ) 1 Die Fachgruppe II besteht aus den vier 
von den Diakonischen Werken der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland und der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen entsandten or-
dentlichen Mitgliedern und dem von der Lippi-
schen Landeskirche und deren Diakonischem 
Werk entsandten ordentlichen Mitglied oder 
stellvertretenden Mitglied sowie fünf von den 
Mitarbeitervereinigungen bestimmten ordentli-
chen Mitgliedern. 2 Absatz 2 Satz 2 gilt ent-
sprechend. 

  

( 4 ) 1 Die zu Mitgliedern der Fachgruppen be-
stellten ordentlichen Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission werden von den für 
sie bestellten stellvertretenden Mitgliedern ver-
treten. 2 Die zu Mitgliedern der Fachgruppen 
bestellten stellvertretenden Mitglieder der Ar-
beitsrechtlichen Kommission werden von den 
Mitgliedern vertreten, zu deren Stellvertreterin 
oder Stellvertreter sie bestellt sind. 

  

( 5 ) 1 Die Entscheidung der Mitarbeiterverei-
nigungen sowie die Entscheidung der Lippi-
schen Landeskirche und ihres Diakonischen 
Werkes, welche Vertreterinnen oder Vertreter 
für die jeweilige Fachgruppe bestimmt werden, 
werden der oder dem Vorsitzenden der Arbeits-
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rechtlichen Kommission mitgeteilt. 2 Hat ein 
vorzeitig ausgeschiedenes ordentliches oder 
stellvertretendes Mitglied einer Fachgruppe 
angehört, tritt das nach § 6 Absatz 5 oder § 8 
Absatz 4 nachentsandte ordentliche oder stell-
vertretende Mitglied auch in der Fachgruppe an 
dessen Stelle. 

§ 11 
Geschäftsführung der Arbeitsrechtlichen 

Kommission 

  

( 1 ) Die Arbeitsrechtliche Kommission wird 
von ihrer oder ihrem bisherigen Vorsitzenden 
zu ihrer ersten Sitzung eingeladen und bis zur 
Wahl der oder des Vorsitzenden geleitet. 

  

( 2 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Kommission wählt 
aus der Mitte ihrer ordentlichen Mitglieder 
jeweils für die Dauer eines Jahres eine Vorsit-
zende oder einen Vorsitzenden und eine stell-
vertretende Vorsitzende oder einen stellvertre-
tenden Vorsitzenden. 2 Die oder der Vorsitzen-
de ist im jährlichen Wechsel aus der Gruppe 
der als Vertreterinnen und Vertreter der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen 
Dienst entsandten Mitglieder oder aus der 
Gruppe der anderen Mitglieder der Arbeits-
rechtlichen Kommission zu wählen. 3 Die oder 
der stellvertretende Vorsitzende ist aus der je-
weils anderen Gruppe zu wählen. 
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( 3 ) 1 Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen 
Kommission werden durch die Vorsitzende 
oder den Vorsitzenden nach Bedarf unter An-
gabe der Tagesordnung einberufen und geleitet. 
2 Sitzungen müssen einberufen werden, wenn 
es von mindestens sechs ordentlichen Mitglie-
dern unter Angabe der Beratungsgegenstände 
beantragt wird. 3 Die erforderlichen Arbeitsun-
terlagen sind möglichst mit der Einladung zu 
versenden. 

  

( 4 ) Jedes Mitglied hat das Recht, Punkte zur 
Beratung in der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on vorzuschlagen und Anträge zu stellen. 

  

( 5 ) Die Arbeitsrechtliche Kommission ist be-
schlussfähig, wenn mindestens vierzehn ihrer 
Mitglieder einschließlich der oder des Vorsit-
zenden anwesend sind. 

  

( 6 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Kommission be-
schließt in Angelegenheiten des § 2 Absatz 2, 
soweit nicht in diesem Kirchengesetz etwas 
anderes bestimmt ist, mit den Stimmen von 
mindestens vierzehn der anwesenden Mitglie-
der. 2 In anderen Angelegenheiten beschließt 
sie mit den Stimmen von mehr als der Hälfte 
der anwesenden Mitglieder. 

  

( 7 ) 1 Über die Beratungen und die Beschlüsse 
der Arbeitsrechtlichen Kommission ist ein Pro-
tokoll zu fertigen. 2 Das Protokoll ist von der 
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oder dem Vorsitzenden und von der Schriftfüh-
rerin oder dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
( 8 ) 1 Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen 
Kommission sind nicht öffentlich. 2 Sachkun-
dige Beraterinnen und Berater können zu ein-
zelnen Tagesordnungspunkten hinzugezogen 
werden. 

  

( 9 ) Zur Regelung weiterer Einzelheiten der 
Geschäftsführung gibt sich die Arbeitsrechtli-
che Kommission eine Geschäftsordnung, die 
der Zustimmung von mehr als der Hälfte der 
anwesenden Mitglieder bedarf. 

  

( 10 ) 1 Für ihre Tätigkeit steht der Arbeits-
rechtlichen Kommission eine Geschäftsstelle 
zur Verfügung. 2 Das Nähere regelt die Ar-
beitsrechtliche Kommission in der Geschäfts-
ordnung. 

  

( 11 ) 1 Die Kosten, die für die ordentlichen 
und die stellvertretenden Mitglieder der Ar-
beitsrechtlichen Kommission entstehen, wer-
den von den entsendenden Stellen (§§ 6 und 7) 
getragen. 2 Die Kosten der Geschäftsführung 
der Arbeitsrechtlichen Kommission, die Kosten 
für die Erstattung der Personalkosten freige-
stellter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§ 9 
Abs. 4) und die Kosten für die Unterstützung 
der Mitarbeitervereinigungen (§ 13) tragen die 
Landeskirchen und die Diakonischen Werke, 
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sie verständigen sich über die zu tragenden 
Anteile. 3 Satz 2 gilt entsprechend für die Kos-
ten, die für die auf Vorschlag der entsendenden 
Stellen von der Arbeitsrechtlichen Kommission 
hinzugezogenen sachkundigen Beraterinnen 
und Berater durch deren Tätigkeit entstehen. 

§ 12 
Geschäftsführung der Fachgruppen 

  

( 1 ) Die jeweilige Fachgruppe wird von der 
oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen 
Kommission zu ihrer ersten Sitzung eingeladen 
und bis zur Wahl ihrer oder ihres Vorsitzenden 
geleitet. 

  

( 2 ) Für die Wahl der oder des Vorsitzenden 
sowie die Einberufung und Leitung der Sitzun-
gen der Fachgruppe gilt § 11 Absatz 2 und 3 
entsprechend. 

  

( 3 ) Jedes Mitglied der Fachgruppe hat das 
Recht, im Zusammenhang mit den der Fach-
gruppe zugewiesenen Angelegenheiten Anträge 
zu stellen. 

  

( 4 ) Die Fachgruppe ist beschlussfähig, wenn 
mindestens acht Mitglieder einschließlich der 
oder des Vorsitzenden der Fachgruppe anwe-
send sind. 

  

( 5 ) 1 Die Fachgruppe beschließt in ihr zur 
Entscheidung zugewiesenen Angelegenheiten 
nach § 2 Absatz 2 mit den Stimmen von min-

  



                                                                               – 18 –                 Anlage 2 
 

 

 

1. Kirchengesetz über das Verfahren zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im kirchlichen Dienst 
(Arbeitsrechtsregelungsgesetz – ARRG) Vom 15. November 2001 (KABl. 2002 S. 70) 

 
Alt Entwurf Kurz-Begründung 

destens acht der anwesenden Mitglieder. 2 Die 
so beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen gel-
ten als von der Arbeitsrechtlichen Kommission 
beschlossene Arbeitsrechtsregelungen; § 15 
Abs. 4 bleibt unberührt. 
( 6 ) In anderen Angelegenheiten beschließt die 
Fachgruppe mit den Stimmen von mehr als der 
Hälfte der anwesenden Mitglieder. 

  

( 7 ) Für die Protokollführung, die Nichtöffent-
lichkeit der Sitzungen und die Hinzuziehung 
sachkundiger Beraterinnen oder Berater gilt 
§ 11 Absatz 7 und 8 entsprechend. 

  

( 8 ) Für ihre Tätigkeit steht der Fachgruppe die 
Geschäftsstelle der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission zur Verfügung. 

  

( 9 ) 1 Die Kosten, die für die Tätigkeit der or-
dentlichen und der stellvertretenden Mitglieder 
der Arbeitsrechtlichen Kommission in der 
Fachgruppe entstehen, werden von den entsen-
denden Stellen (§§ 6 und 7) getragen. 
2 Die Kosten der Geschäftsführung der Fach-
gruppe I sowie die Kosten, die für die auf Vor-
schlag der entsendenden Stellen von der Fach-
gruppe hinzugezogenen sachkundigen Berate-
rinnen und Berater durch deren Tätigkeit ent-
stehen, werden von der Evangelischen Kirche 
im Rheinland und der Evangelischen Kirche 
von Westfalen zu gleichen Teilen getragen. 3 
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Die Kosten der Geschäftsführung der Fach-
gruppe II sowie die Kosten, die für die auf 
Vorschlag der entsendenden Stellen von der 
Fachgruppe hinzugezogenen sachkundigen 
Beraterinnen und Berater durch deren Tätigkeit 
entstehen, werden von den Diakonischen Wer-
ken der Evangelischen Kirche im Rheinland 
und der Evangelischen Kirche von Westfalen 
zu gleichen Teilen getragen. 
( 10 ) Weitere Einzelheiten der Geschäftsfüh-
rung der Fachgruppe können in der Geschäfts-
ordnung nach § 11 Absatz 9 bestimmt werden. 

  

§ 13 
Unterstützung der Mitarbeitervereinigun-

gen 

  

( 1 ) 1 Die in der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on vertretenen Mitarbeitervereinigungen erhal-
ten zusammen im Kalenderjahr eine finanzielle 
Unterstützung in Höhe des Jahrestabellenent-
gelts der Stufe 4 der Entgeltgruppe 13 BAT-
KF. 2 Diese Mittel sind für die Tätigkeit der 
von ihnen in die Arbeitsrechtliche Kommission 
entsandten ordentlichen Mitglieder und stell-
vertretenden Mitglieder und für die Inan-
spruchnahme fachlicher Beratung durch sach-
verständige Personen zu verwenden. 3 Die ord-
nungsgemäße Verwendung der Mittel wird 
dem Rechnungsprüfungsamt der Rechnungs-
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prüfungsstelle Düsseldorf der Evangelischen 
Kirche im Rheinland nachgewiesen. 
( 2 ) 1 Die Mitarbeitervereinigungen erhalten 
die Unterstützung durch Überweisung an dieje-
nige unter ihnen, die am stärksten in der Ar-
beitsrechtlichen Kommission vertreten ist. 2 Sie 
verständigen sich über die Anteile der Unter-
stützung, die jede von ihnen erhält. 3 Kommt 
bis spätestens drei Monate nach der Überwei-
sung eine Einigung nicht zustande, entscheidet 
der oder die Vorsitzende der Verwaltungs-
kammer der Evangelischen Kirche im Rhein-
land. 

  

A b s c h n i t t 3 
Verfahren der Arbeitsrechtsregelung 

  

§ 14 
Tätigwerden der Arbeitsrechtlichen Kom-

mission 

  

( 1 ) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit wird die 
Arbeitsrechtliche Kommission tätig auf Grund  

1. von Anträgen der in ihr vertretenen 
Landeskirchen, Diakonischen Werke 
und Mitarbeitervereinigungen, 

2. von Anträgen ihrer Mitglieder, 
3. eigenen Beschlusses, 
4. von Zurückverweisungen durch die Ar-

beitsrechtliche Schiedskommission 
nach § 15 Absatz 6 Satz 2. 
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( 2 ) 1 Die Fachgruppen werden tätig, wenn 
ihnen von der Arbeitsrechtlichen Kommission 
Angelegenheiten zur Vorberatung oder zur 
Entscheidung zugewiesen werden. 2 Eine sol-
che Zuweisung erfolgt in der Regel  
1. an die Fachgruppe I, wenn der von der 

Angelegenheit betroffene Arbeitsbereich 
ausschließlich oder überwiegend aus kir-
cheneigenen Mitteln oder Steuermitteln 
finanziert wird, 

2. an die Fachgruppe II, wenn der von der 
Angelegenheit betroffene Arbeitsbereich 
ausschließlich oder überwiegend aus an-
deren Mitteln finanziert wird. 

3 Die Zuweisung kann mit Rahmenbedingun-
gen verbunden werden. 

  

§ 15 
Verfahren bei Arbeitsrechtsregelungen 

  

( 1 ) 1 Die aufgrund von Beschlüssen der Ar-
beitsrechtlichen Kommission oder ihrer Fach-
gruppen verbindlichen Arbeitsrechtsregelungen 
(§ 2 Absatz 2) werden den in der Arbeitsrecht-
lichen Kommission vertretenen Landeskirchen, 
Diakonischen Werken und Mitarbeitervereini-
gungen von der oder dem Vorsitzenden der 
Arbeitsrechtlichen Kommission oder in deren 
oder dessen Auftrag zugeleitet. 2 Die Landes-
kirchen und Diakonischen Werke machen die 
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Arbeitsrechtsregelungen nach Maßgabe der für 
ihren jeweiligen Bereich maßgeblichen Rege-
lungen bekannt. 3 Sie können Regelungen über 
eine gemeinsame Bekanntmachung treffen. 
( 2 ) Haben in einer Angelegenheit im Sinne 
von § 2 Absatz 2, die nicht einer Fachgruppe 
zur Entscheidung zugewiesen ist, bei der erst-
maligen Abstimmung in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission mindestens neun, jedoch weniger 
als vierzehn Mitglieder der Arbeitsrechtlichen 
Kommission für die vorgeschlagene Arbeits-
rechtsregelung gestimmt, hat die Arbeitsrecht-
liche Kommission auf Verlangen von mindes-
tens sechs ihrer Mitglieder, die an der Beratung 
teilgenommen haben, in derselben oder der 
nächsten Sitzung erneut über die Angelegenheit 
zu beraten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
fünf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anpassung an den Entwurf des ARGG der 
EKD 

( 3 ) 1 Haben in einer Angelegenheit im Sinne 
von § 2 Absatz 2, die einer Fachgruppe zur 
Entscheidung zugewiesen ist, bei der Abstim-
mung in der Fachgruppe mindestens fünf, je-
doch weniger als acht Mitglieder der Fach-
gruppe für die vorgeschlagene Arbeitsrechtsre-
gelung gestimmt, hat die Fachgruppe auf Ver-
langen von mindestens vier ihrer Mitglieder, 
die an der Beratung teilgenommen haben, in 
derselben oder der nächsten Sitzung erneut 
über die Angelegenheit zu beraten. 2 Haben 
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nach dieser erneuten Beratung mindestens fünf, 
jedoch weniger als acht Mitglieder der Fach-
gruppe für die vorgeschlagene Arbeitsrechtsre-
gelung gestimmt, hat die Arbeitsrechtliche 
Kommission in ihrer nächsten Sitzung über die 
Angelegenheit zu beraten. 
( 4 ) 1 Ist eine Angelegenheit im Sinne von § 2 
Absatz 2 einer Fachgruppe zur Entscheidung 
zugewiesen worden, wird die von der Fach-
gruppe beschlossene Arbeitsrechtsregelung der 
oder dem Vorsitzenden der Arbeitsrechtlichen 
Kommission und den entsendenden Stellen 
(§§ 6 und 7) zugeleitet. 2 Die Arbeitsrechtliche 
Kommission entscheidet über die Arbeits-
rechtsregelung, sofern von ihr gesetzte Rah-
menbedingungen nicht eingehalten worden 
sind oder eine der entsendenden Stellen inner-
halb einer Ausschlussfrist von zwei Wochen 
eine erneute Beratung in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission beantragt hat. 3 Andernfalls hat 
die Arbeitsrechtliche Kommission die Verbind-
lichkeit der von der Fachgruppe beschlossenen 
Arbeitsrechtsregelung festzustellen. 

  

( 5 ) 1 Haben nach der erneuten Beratung ge-
mäß Absatz 2 oder der Beratung gemäß Absatz 
3 Satz 2 oder Absatz 4 Satz 2 in der Arbeits-
rechtlichen Kommission mindestens neun, je-
doch weniger als vierzehn Mitglieder der Ar-
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beitsrechtlichen Kommission für die vorge-
schlagene Arbeitsrechtsregelung gestimmt, 
kann von mindestens sechs Mitgliedern der 
Arbeitsrechtlichen Kommission, die an der 
Beratung teilgenommen haben, innerhalb einer 
Ausschlussfrist von einem Monat die Arbeits-
rechtliche Schiedskommission angerufen wer-
den. 2 Die in der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on vertretenen Landeskirchen, Diakonischen 
Werke und Mitarbeitervereinigungen werden 
über die Anrufung der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission unterrichtet. 

 
 
fünf 

 
 
Anpassung an den Entwurf des ARGG der 
EKD 

( 6 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Schiedskommissi-
on entscheidet endgültig. 2 Sie kann die Ange-
legenheit an die Arbeitsrechtliche Kommission 
zurückverweisen und dabei Empfehlungen für 
deren Beratung und Entscheidung geben. 3 Sie 
kann dabei eine Frist zur Entscheidung der Ar-
beitsrechtlichen Kommission setzen. 4 Über 
eine nach den Sätzen 2 und 3 an sie zurück-
verwiesene Angelegenheit entscheidet die Ar-
beitsrechtliche Kommission endgültig. 5 Nach 
Ablauf einer nach Satz 3 gesetzten Frist trifft 
die Arbeitsrechtliche Schiedskommission in-
nerhalb von drei Monaten eine Entscheidung, 
solange eine Entscheidung nicht durch die Ar-
beitsrechtliche Kommission getroffen worden 
ist. 
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( 7 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Schiedskommissi-
on kann nach Absatz 5 Satz 1 nur zu einer vor-
geschlagenen Arbeitsrechtsregelung insgesamt 
angerufen werden. 2 Eine Anrufung nur zu ei-
nem Teil einer vorgeschlagenen Arbeitsrechts-
regelung ist unzulässig. 

  

( 8 ) 1 Die Frist nach Absatz 4 Satz 2 beginnt 
mit dem Tag nach Zugang der Mitteilung der 
Arbeitsrechtlichen Kommission über die be-
schlossene Arbeitsrechtsregelung bei der ent-
sendenden Stelle. 2 Die Anrufungsfrist nach 
Absatz 5 Satz 1 beginnt mit dem Tag nach der 
Sitzung der Arbeitsrechtlichen Kommission, in 
der über die Arbeitsrechtsregelung abgestimmt 
worden ist. 

  

( 9 ) 1 Der Antrag nach Absatz 4 Satz 2 ist mit 
entsprechender Begründung und einem konkre-
ten Antrag an die Geschäftsstelle der Arbeits-
rechtlichen Kommission zu richten. 2 Die An-
rufung nach Absatz 5 Satz 1 ist mit entspre-
chender Begründung und einem konkreten An-
trag für die Entscheidung der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission an deren Geschäfts-
stelle zu richten. 3 Es darf nur ein Antrag ge-
stellt werden, über den in der vorgebrachten 
Sache zuletzt in der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission abgestimmt worden ist. 

  

A b s c h n i t t 4   
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Arbeitsrechtliche Schiedskommission 
§ 16 

Bildung und Zusammensetzung  
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 

  

( 1 ) 1 Zur Entscheidung in Fällen des § 15 Ab-
satz 5 wird eine gemeinsame Arbeitsrechtliche 
Schiedskommission für Rheinland, Westfalen 
und Lippe (ARS-RWL) aus einer oder einem 
Vorsitzenden und zehn Beisitzerinnen oder 
Beisitzern gebildet. 2 Für jedes ordentliche 
Mitglied wird eine erste Stellvertreterin oder 
ein erster Stellvertreter und eine zweite Stell-
vertreterin oder ein zweiter Stellvertreter be-
stellt. 3 Im Vertretungsfall nimmt das stellver-
tretende Mitglied alle Rechte und Pflichten 
eines ordentlichen Mitgliedes wahr. 

  

( 2 ) 1 Die ordentlichen und die stellvertreten-
den Mitglieder dürfen nicht der Arbeitsrechtli-
chen Kommission angehören. 2 § 5 Absatz 3 
gilt entsprechend. 

 
 
2Ordentliches Mitglied oder stellvertretendes 
Mitglied kann nur sein, wer Glied einer Kirche 
ist, die der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland angehört oder deren 
Gastmitglied ist oder dem Internationalen Kir-
chenkonvent (Rheinland Westfalen) angehört 
und das 75. Lebensjahr noch nicht vollendet 
hat. 

 
 
Für die Mitglieder der Schiedskommission 
sieht das ARGG-EKD die ACK-Klausel vor. 

( 3 ) 1 Fünf Beisitzerinnen und Beisitzer wer-
den von den Mitarbeitervereinigungen nach § 6 
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Absatz 1 entsandt. 2 Kommt eine Einigung 
nicht zustande, entscheidet die oder der Vorsit-
zende des Richterkollegiums des Verwaltungs-
gerichts der Evangelischen Kirche im Rhein-
land. 

2Kommt eine Einigung nicht zu Stande, ent-
scheidet die Präsidentin oder der Präsident des 
Kirchengerichtshofs der Evangelischen Kirche 
in Deutschland. 

Unabhängigkeit und Neutralität wird gestärkt. 

( 4 ) Fünf Beisitzerinnen und Beisitzer werden 
von den in § 7 Absatz 1 genannten Stellen ent-
sandt, und zwar von der Evangelischen Kirche 
im Rheinland, der Evangelischen Kirche von 
Westfalen und ihren Diakonischen Werken je 
eine Beisitzerin oder ein Beisitzer und von der 
Lippischen Landeskirche und ihrem Diakoni-
schen Werk gemeinsam eine Beisitzerin oder 
ein Beisitzer. 

  

( 5 ) 1 Die oder der Vorsitzende und die oder 
der stellvertretende Vorsitzende werden durch 
übereinstimmende Beschlüsse der entsenden-
den Stellen (§§ 6 und 7) gewählt. 2 Kommen 
übereinstimmende Beschlüsse nicht zustande, 
werden sie von der oder dem Vorsitzenden des 
Richterkollegiums des Verwaltungsgerichts der 
Evangelischen Kirche im Rheinland bestimmt. 
3 Sie müssen die Befähigung zum Richteramt 
haben und dürfen weder beruflich im kirchli-
chen Dienst oder im Dienst einer der in der 
Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen 
Mitarbeitervereinigungen stehen noch dem 
Leitungsorgan einer kirchlichen Körperschaft, 

 
 
 
2Kommen übereinstimmend Beschlüsse nicht 
zu Stande, werden sie von der Präsidentin oder 
dem Präsidenten des Kirchengerichtshofs der 
Evangelischen Kirche in Deutschland bestimmt 

 
 
 
Unabhängigkeit und Neutralität wird gestärkt. 
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eines Diakonischen Werkes oder eines anderen 
Trägers kirchlicher oder diakonischer Einrich-
tungen angehören. 
( 6 ) 1 Gegen die Entscheidung der oder des 
Vorsitzenden des Richterkollegiums des Ver-
waltungsgerichts der Evangelischen Kirche im 
Rheinland nach Absatz 3 Satz 2 oder Absatz 5 
Satz 2 kann von jeder entsendenden Stelle in-
nerhalb einer Ausschlussfrist von einem Monat 
nach Zugang der Entscheidung bei ihr die 
Verwaltungskammer der Evangelischen Kirche 
von Westfalen angerufen werden. 2 Diese ent-
scheidet endgültig. 

 Ein Einspruchsrecht gegen die Entscheidung 
der Präsidentin oder des Präsidenten des Kir-
chengerichtshofs ist nicht erforderlich. 

( 7 ) 1 Die oder der Vorsitzende des Richterkol-
legiums des Verwaltungsgerichts der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland sorgt für die Durch-
führung des Verfahrens zur Bildung der Ar-
beitsrechtlichen Schiedskommission. 2 Sie oder 
er kann sich der Geschäftsstelle nach § 19 Ab-
satz 6 bedienen. 

( 6 ) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 6. 

§ 17 
Amtszeit, Amtsdauer 

  

( 1 ) 1 Die Amtszeit der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission beträgt vier Jahre. 2 Sie 
stimmt mit der Amtszeit der Arbeitsrechtlichen 
Kommission zeitlich überein. 

  

( 2 ) 1 Die ordentlichen und stellvertretenden 
Mitglieder der Arbeitsrechtlichen Schieds-
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kommission werden für eine Amtszeit bestellt. 
2 Sie bleiben bis zur Bildung der neuen Ar-
beitsrechtlichen Schiedskommission im Amt. 3 
Hat die Arbeitsrechtliche Schiedskommission 
am Ende einer Amtszeit ihre Beratung über 
eine anhängige Sache noch nicht abgeschlos-
sen, entscheidet sie über diese Sache in ihrer 
bisherigen Besetzung. 
( 3 ) Die erneute Bestellung der bisherigen or-
dentlichen und stellvertretenden Mitglieder der 
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission ist zu-
lässig. 

  

( 4 ) 1 Das Amt eines ordentlichen oder eines 
stellvertretenden Mitgliedes endet vor Ablauf 
der Amtszeit, wenn eine der Voraussetzungen 
für die Mitgliedschaft entfällt oder wenn es 
sein Amt niederlegt. 2 Das Amt einer Beisitze-
rin oder eines Beisitzers sowie einer stellvertre-
tenden Beisitzerin oder eines stellvertretenden 
Beisitzers endet ferner, wenn sie oder er von 
der entsendenden Stelle abberufen wird. 3 In 
diesen Fällen wird für den Rest der Amtszeit 
ein neues ordentliches oder stellvertretendes 
Mitglied bestellt. 4 Bis zu dessen Bestellung 
nimmt das bereits entsandte stellvertretende 
Mitglied die frei gewordene Stelle ein. 
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§ 18 

Rechtsstellung der Mitglieder  
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 

  

1 Die Arbeitsrechtliche Schiedskommission ist 
unabhängig. 2 Für die Rechtsstellung ihrer Mit-
glieder gilt § 9 Abs. 1 bis 3, 5 und 6 entspre-
chend. 

  

§ 19 
Verfahren und Geschäftsführung 

der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 

  

( 1 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Schiedskommissi-
on hat die Grundsätze des fairen Verfahrens zu 
beachten. 2 Sie ist bei ihrer Entscheidung ge-
mäß § 15 Absatz 6 Satz 1 an den gestellten 
Antrag insoweit gebunden, als sie ihn nicht 
überschreiten darf. 3 Sie kann Einzelheiten in 
einer Geschäftsordnung regeln. 

  

( 2 ) 1 Die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission sind nicht öffentlich. 2 Die 
Arbeitsrechtliche Kommission sowie ihre Mit-
glieder, die die Arbeitsrechtliche Schiedskom-
mission angerufen haben, und die entsenden-
den Stellen (§§ 6 und 7) sind anzuhören. 3 
Sachkundige Beraterinnen und Berater können 
zu einzelnen Tagesordnungspunkten hinzuge-
zogen werden. 
 

  

( 3 ) 1 Die Arbeitsrechtliche Schiedskommissi-   
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on beschließt mit Stimmenmehrheit in gehei-
mer Beratung. 2 An der Abstimmung nehmen 
alle elf Mitglieder teil, die an der Beratung teil-
genommen haben; Stimmenthaltung ist nicht 
zulässig. 
( 4 ) Wird in einer Sitzung der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission eine der entsenden-
den Stellen (§§ 6 und 7) oder die Arbeitsrecht-
liche Kommission vertreten, so ist die Beauf-
tragung dazu auf Verlangen der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission schriftlich nachzu-
weisen. 

  

( 5 ) Die Entscheidungen der Arbeitsrechtli-
chen Schiedskommission werden den in der 
Arbeitsrechtlichen Kommission vertretenen 
Landeskirchen und Diakonischen Werken zu-
geleitet und von diesen nach Maßgabe der für 
ihren jeweiligen Bereich maßgeblichen Rege-
lungen bekannt gemacht.  

  

( 6 ) 1 Der Arbeitsrechtlichen Schiedskommis-
sion steht für ihre Tätigkeit eine Geschäftsstelle 
zur Verfügung, die beim Landeskirchenamt 
Detmold errichtet wird. 2 Die Geschäftsstelle 
bestellt die Schriftführerin oder den Schriftfüh-
rer für die Sitzungen der Arbeitsrechtlichen 
Schiedskommission. 

  

( 7 ) 1 Die Kosten für die ordentlichen und 
stellvertretenden Mitglieder der Arbeitsrechtli-
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chen Schiedskommission und für die hinzuge-
zogenen sachkundigen Beraterinnen und Bera-
ter werden von der Evangelischen Kirche im 
Rheinland und der Evangelischen Kirche von 
Westfalen zu gleichen Teilen getragen. 2 Die 
Kosten für die Geschäftsführung der Arbeits-
rechtlichen Schiedskommission werden von 
der Lippischen Landeskirche getragen. 

A b s c h n i t t 5  
Schlussbestimmungen 

  

§ 20 
Nachprüfung der Mitgliedschaft 

  

Bestehen Bedenken, ob bei einem Mitglied 
oder stellvertretenden Mitglied die Vorausset-
zungen für die Mitgliedschaft bestehen, ent-
scheidet bei Mitgliedern und stellvertretenden 
Mitgliedern der Arbeitsrechtlichen Kommissi-
on die Arbeitsrechtliche Schiedskommission, 
bei Mitgliedern und stellvertretenden Mitglie-
dern der Arbeitsrechtlichen Schiedskommissi-
on die Verwaltungskammer der Evangelischen 
Kirche im Rheinland. 

  

§ 21 
Fortbestand des geltenden kirchlichen Ar-

beitsrechts 

  

Das bei In-Kraft-Treten dieses Arbeitsrechtsre-
gelungsgesetzes im Gesamtbereich der Evange-
lischen Kirche im Rheinland, der Evangeli-
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schen Kirche von Westfalen und der Lippi-
schen Landeskirche sowie ihrer Diakonischen 
Werke auf der Grundlage der bisherigen Ar-
beitsrechtsregelungsgesetze der drei Landeskir-
chen geltende kirchliche Arbeitsrecht bleibt für 
den Gesamtbereich in Kraft, soweit nicht von 
der Arbeitsrechtlichen Kommission oder von 
der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 
etwas anderes bestimmt wird. 

§ 22 
Übergangsbestimmungen 

  

( 1 ) 1 Die erste Amtszeit der Arbeitsrechtlichen 
Kommission nach diesem Arbeitsrechtsrege-
lungsgesetz beginnt mit dessen In-Kraft-
Treten; sie dauert bis 31. Dezember 2006. 2 Bis 
zur Konstituierung der neuen Arbeitsrechtli-
chen Kommission werden ihre Aufgaben von 
der bisherigen Arbeitsrechtlichen Kommission 
in unveränderter Besetzung wahrgenommen. 3 
In dieser Zeit frei werdende Plätze in der bishe-
rigen Arbeitsrechtlichen Kommission werden 
nach den Bestimmungen der bisherigen Ar-
beitsrechtsregelungsgesetze besetzt. 

  

( 2 ) 1 Die oder der Vorsitzende der bisherigen 
Arbeitsrechtlichen Kommission beruft die erste 
Sitzung der neuen Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion ein und leitet sie bis zur Wahl der oder des 
Vorsitzenden. 2 Die Mitteilungen nach § 6 Ab-
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satz 4 und § 7 Absatz 2über die in die neue 
Arbeitsrechtliche Kommission entsandten Ver-
treterinnen und Vertreter sind der oder dem 
Vorsitzenden der bisherigen Arbeitsrechtlichen 
Kommission zuzuleiten. 
( 3 ) Die erstmalige Zuweisung von Angele-
genheiten an die Fachgruppen nach § 14 Ab-
satz 2 kann erfolgen, wenn die Mitteilung nach 
§ 10 Absatz 5 der oder dem Vorsitzenden der 
neuen Arbeitsrechtlichen Kommission vorliegt. 

  

( 4 ) 1 Die bei In-Kraft-Treten dieses Arbeits-
rechtsregelungsgesetzes laufende Amtszeit der 
Arbeitsrechtlichen Schiedskommission endet 
mit Ablauf des 31. Dezember 2006. 2 Frei wer-
dende Plätze werden nach den Bestimmungen 
dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetzes neu be-
setzt. 

  

( 5 ) Wird an anderer Stelle auf das bisherige 
Arbeitsrechtsregelungsgesetz oder einzelne 
seiner Bestimmungen Bezug genommen, treten 
das neue Arbeitsrechtsregelungsgesetz und 
dessen entsprechende Bestimmungen an deren 
Stelle. 

  

§ 23 
Geltungsbereich 

  

( 1 ) Dieses Arbeitsrechtsregelungsgesetz gilt für 
den Bereich der Evangelischen Kirche von Westfa-
len und ihres Diakonischen Werkes. 
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2Die von der Arbeitsrechtlichen Kommission 
und der Arbeitsrechtlichen Schiedskommission 
beschlossenen Arbeitsrechtsregelungen sind für 
alle kirchlichen Körperschaften und für alle 
Mitglieder der Diakonischen Werke in freier 
Trägerschaft verbindlich. 

Erstreckung des Geltungsbereichs ausdrücklich 
auch auf die Mitglieder der Diakonischen Wer-
ke, um die Verbindlichkeit der Arbeitsrechtsre-
gelungen der ARK zu erhöhen. Die Regelung 
korrespondiert mit § 3 Absatz 3. 

( 2 ) Mit diesem Arbeitsrechtsregelungsgesetz 
übereinstimmende Arbeitsrechtsregelungsgesetze 
werden für den Bereich der Evangelischen Kirche 
im Rheinland und ihres Diakonisches Werkes so-
wie für den Bereich der Lippischen Landeskirche 
und ihres Diakonischen Werkes erlassen. 

  

( 3 ) 1 Wird das rheinische oder das lippische 
Arbeitsrechtsregelungsgesetz außer Kraft ge-
setzt, scheiden mit der Außer-Kraft-Setzung 
die von der Evangelischen Kirche im Rhein-
land und ihrem Diakonischen Werk entsandten 
Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 
oder das von der Lippischen Landeskirche und 
ihrem Diakonischen Werk entsandte gemein-
same Mitglied und gemeinsame stellvertreten-
de Mitglied aus der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission aus. 2 In diesem Fall gilt das westfäli-
sche Arbeitsrechtsregelungsgesetz bis zu einer 
Änderung, längstens für eine Dauer von zwei 
Jahren, mit folgenden Maßgaben:  

1. Die von den Mitarbeitervereinigungen 
entsandten bisherigen Mitglieder und 
stellvertretenden Mitglieder der Ar-
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beitsrechtlichen Kommission bleiben in 
ihrem Amt. Für die ausgeschiedenen 
Mitglieder und stellvertretenden Mit-
glieder der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion, die von der ausgeschiedenen Lan-
deskirche und ihrem Diakonischen 
Werk entsandt worden sind, werden 
von den verbleibenden Landeskirchen 
und Diakonischen Werken durch über-
einstimmende Beschlüsse neue Mit-
glieder und stellvertretende Mitglieder 
entsandt, § 6 Absatz 4 gilt entspre-
chend. 

2. Die Arbeitsrechtliche Schiedskommis-
sion bleibt in ihrer bisherigen Beset-
zung bestehen. Tritt eine Beisitzerin 
oder ein Beisitzer aus dem Bereich der 
ausgeschiedenen Landeskirche oder des 
ausgeschiedenen Diakonischen Werkes 
von ihrem oder seinem Amt zurück, 
wird die Entsendung einer Beisitzerin 
oder eines Beisitzers, die oder der nach 
§ 16 Absatz 3 entsandt ist, von den 
Mitarbeitervereinigungen aufgehoben, 
einigen sich die Mitarbeitervereinigun-
gen nicht, entscheidet die oder der Vor-
sitzende der Verwaltungskammer der 
Evangelischen Kirche im Rheinland. 
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Dies gilt beim Ausscheiden einer stell-
vertretenden Beisitzerin oder eines 
stellvertretenden Beisitzers entspre-
chend. Die Zahlen der Beisitzerinnen 
und Beisitzer in § 16 Abs. 1, 3 und 4 
werden entsprechend verringert. 

§ 24 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

  

( 1 ) Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Juli 2002 
in Kraft, jedoch nicht vor Inkrafttreten gleicher 
Arbeitsrechtsregelungsgesetze der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland und der Lippischen 
Landeskirche.6 

  

( 2 ) Gleichzeitig tritt das westfälische Kir-
chengesetz über das Verfahren zur Regelung 
der Arbeitsverhältnisse der Mitarbeiter im 
kirchlichen Dienst (Arbeitsrechts-
Regelungsgesetz – ARRG) vom 25. Oktober 
1979 (KABl. 1979 S. 230) außer Kraft. 
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